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Schneiderstraße 5

Mockau * 164h

Mietshaus in geschlossener Bebauung; Klinkerfassade, vorstadttypischer Gründerzeitbau, Dokument der 
Ortserweiterung, bauhistorischer Wert

Kurzcharakteristik

Emil Franz Hänsel als entwerfender Architekt, Bauherr und für die Ausführung verantwortlich zeichnend – 
somit stellt das Mockauer Mietshaus Kreuzstraße 5 (ab 1.1.1920 Schneiderstraße) ein frühes Werk des 
später berühmten und vielbeschäftigten, 1870 in Döbeln geborenen, Architekten dar. 1897 bis 1898 
entstand der recht breite Wohnhausbau mit gegliederter Putz-Klinker-Fassade unter Verwendung von 
Kunststeinformteilen; die ursprüngliche Fassadenzeichnung wurde hierbei jedoch nicht umgesetzt. Eine 
Besonderheit das an Sitznischenportale der Renaissancezeit erinnernde Zugangsportel. Zwei Mietparteien 
im Erdgeschoß, jeweils drei Wohneinheiten in den beiden Obergeschossen. Verlegung der Bodentreppe 
1902 bzw. 1903 noch unter Hänsel. Erst 1912 wird ein neuer Eigentümer, der Kaufmann Hermann Karl Otto 
Klemm genannt. 1965 Planungen für den Einbau der Abschwemmung; 1998/1999 Sanierung und 
Balkonanbau durch H & H Wohnbau GmbH. 
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